
Weitergehende 
Aufbereitung

Investition in die Zukunft
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Soviel Natur 
wie möglich, 
soviel Technik 

wie nötig.
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Weitergehende
Um einigen in der Ruhr vorkommenden organischen Spurenstoffen auch künftig optimal entgegenzutreten, wird 
die bisherige naturnahe Wasseraufbereitung aus Gründen der Vorsorge um zusätzliche technische Module ergänzt. 
Dadurch werden die Vorgaben des Programms „Reine Ruhr“ des Landes Nordrhein-Westfalen umgesetzt. 

Die Nachbereitungsschritte zur Anhebung des pH-Wertes und zur Desinfektion wurden modifiziert und bilden als Schritt 9 und 10 den Abschluss der neuen Trinkwasseraufbereitung.

Aufbereitungsschritte

OZONUNG

Umweltfreundliche 
Oxidation von Eisen 
und Mangan
Aufspaltung persistenter 
organischer Verbindungen



PHYSIKALISCHE ENTSÄUERUNG

Austrieb des im Wasser enthaltenen Kohlendioxids durch 
Einströmen von feinperliger Luft
(vorher: Neutralisation mit Natronlauge)

 UV-DESINFEKTION

Deaktivierung einzelner eventuell im Wasser verbliebener 
Mikroorganismen mittels UV-Licht
(vorher: Desinfektion mit Chlordioxid)



  FLOCKUNG (bei Bedarf)
Binden von feinstverteilten 
Substanzen durch Flockungs-
mittel 
Bessere Abfiltrierbarkeit  
der Trübstoffe

MEHRSCHICHTFILTRATION

Filterung des Wassers über Anthrazitkohle-
und Quarzsand-Schichten
Abbau von organischen und 
anorganischen Verbindungen
Entfernung restlicher Partikel

ADSORPTION AN 
KORN-AKTIVKOHLE

Entfernung von nicht bzw. 
nur schwer abbaubaren 
organischen Stoffen, wie z.B.
Medikamentenrückstände

KIESFILTRATION

LANGSAMSANDFILTRATION

UNTERGRUNDPASSAGE
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